
Produktinformationsblatt für die Dienst-Haftpflichtversicherung
(AH081_001_2_072008)

Mit den nachfolgenden Informationen möchten wir Ihnen einen ersten Überblick über
die Ihnen angebotene Dienst-Haftpflichtversicherung geben. Diese Informationen sind
jedoch nicht abschließend. Der vollständige Vertragsinhalt ergibt sich ausschließlich
aus dem Antrag, dem Versicherungsschein und den beigefügten Versicherungsbedin-
gungen. Lesen Sie deshalb die gesamten Vertragsbestimmungen sorgfältig.

1. Welche Art der Versicherung bieten wir Ihnen an?

Wir bieten Ihnen eine Dienst-Haftpflichtversicherung an. Grundlage für den Versicherungsschutz sind die
beigefügten

- Allgemeinen Versicherungsbedingungen für die Haftpflichtversicherung (AHB) sowie
- Besonderen Bedingungen und Risikobeschreibungen für die Haftpflichtversicherung B. Dienst-Haft-
pflichtversicherung

- Gesellschaftssatzung der Beamten Allgemeine Versicherung AG.

Bitte beachten Sie die Hinweise und Erläuterungen als Anhang zu Ihrem Antrag.

2. Welche Risiken sind versichert, welche sind nicht versichert?

Versichert ist Ihre gesetzliche Haftpflicht als Angehöriger des öffentlichen Dienstes, wie Sie dies im An-
trag angegeben haben. Nur wenn Sie tatsächlich dem öffentlichen Dienst angehören, können Sie eine
Dienst-Haftpflichtversicherung abschließen. Die Einzelheiten sind in der o. g. Gesellschaftssatzung ent-
halten.

Der Versicherungsschutz umfasst Ansprüche geschädigter Dritter wegen Personen- und Sachschäden;
Rückgriffsansprüche wegen Personen- und Sachschäden, die der Dienstherr einem Dritten zu ersetzen
hat, sowie Ansprüche des Dienstherrn wegen ihm unmittelbar zugefügter Sachschäden. Versichert sind
Haftpflichtansprüche aufgrund gesetzlicher Haftpflichtbestimmungen privat-rechtlichen und öffentlich-
rechtlichen Inhalts.

Es geht bei der Dienst-Haftpflichtversicherung, wie sie aus der Aufzählung sehen, im Wesentlichen um
Schäden an fremden Personen oder Sachen. Nur unter ganz engen Voraussetzungen sind auch Vermö-
gensschäden versichert. Bitte lesen Sie hier sehr sorgfältig die Ausschlüsse in 1.4.2.1 der in Ziffer 1
dieses Blattes genannten Bedingungen für die Dienst-Haftpflichtversicherung.

Es stehen die im Antrag genannten Versicherungssummen pauschal für Personen- und Sachschäden,
sowie eine eigene Versicherungssumme für Vermögensschäden zur Verfügung. Die Versicherungs-
summen werden von uns überprüft, so dass es sich nur um vorläufige Angaben handelt. Sofern die
Versicherungssummen nach Prüfung im Versicherungsschein vom Antrag abweichen, werden wir die
Abweichung durch einen auffälligen Hinweis im Versicherungsschein kenntlich machen.

Im Schadenfall prüfen wir, ob und in welcher Höhe eine Verpflichtung zum Schadensersatz besteht,
wehren unbegründete Schadensersatzansprüche ab und bieten damit auch Rechtsschutz bei unberech-
tigten Haftungsansprüchen.

Einzelheiten entnehmen Sie bitte den unter Ziffer 1 dieses Blattes genannten Bedingungen.

3. Wie hoch ist Ihr Beitrag, wann müssen Sie ihn bezahlen und was passiert, wenn Sie nicht oder ver-
spätet zahlen?

Die Höhe Ihres Beitrages ist abhängig vom konkret gewählten Versicherungsschutz und der Art der
Zahlweise. Einzelheiten hierzu finden Sie in Ihrem Antrag. Bei Erteilung dieser Information liegen fol-
gende Eckpunkte zugrunde; beachten Sie aber bitte, dass Sie endgültige Angaben erst Ihrem Versiche-
rungsschein entnehmen können.

Bitte bezahlen Sie den ersten oder einmaligen Beitrag nach Erhalt des Versicherungsscheins, jedoch
nicht vor dem im Versicherungsschein angegebenen Versicherungsbeginn.

Alle weiteren Beiträge sind jeweils zu dem oben angegebenen Termin zu zahlen. Falls Sie uns eine
Lastschriftermächtigung erteilen, sorgen Sie bitte rechtzeitig für ausreichende Deckung auf Ihrem Konto.
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Wenn Sie den ersten oder einmaligen Beitrag schuldhaft nicht rechtzeitig zahlen, können wir bis zum
Zahlungseingang vom Vertrag zurücktreten. Erst mit dem Zahlungseingang beginnt auch der Versiche-
rungsschutz. Wenn Sie einen Folgebeitrag nicht rechtzeitig zahlen, erinnern wir nochmals daran, den
rückständigen Beitrag nunmehr innerhalb einer Frist von 2 Wochen zu begleichen. Nach Ablauf dieser
Zahlungsfrist entfällt Ihr Versicherungsschutz.

Einzelheiten entnehmen Sie bitte Ihrem Antrag und den Ziff. 8 bis 12 der beigefügten AHB.

4. Welche Leistungen sind ausgeschlossen?

Wir können nicht alle denkbaren Fälle versichern. Eine Versicherung aller theoretisch vorkommender
Haftpflichtschäden würde den Versicherungsschutz unbezahlbar machen. Aus diesem Grund folgt die
Haftpflichtversicherung im Gegensatz zu anderen Versicherungszweigen einem Aufbausystem beson-
derer Art. Eine erste Eingrenzung erfolgt durch Ziff. 3.1 (1) AHB. D. h. der Versicherungsschutz wird nur
für das jeweils beantragte Risiko, hier die Dienst-Haftpflichtversicherung, gewährt. Durch die Aus-
schlüsse in den Bedingungen erfolgt eine weitere Risikobegrenzung. Nicht versichert sind weiter insbe-
sondere alle Schäden, die aus vorsätzlicher Handlung hervorgehen oder von Mitversicherten bzw. nahen
Angehörigen verursacht werden, Schäden aus beruflicher oder gewerblicher Tätigkeit, Mietsachschäden,
Schäden aus der Erfüllung von Verträgen sowie Schäden, die aus dem Gebrauch eines Kraft-, Luft-,
Wasserfahrzeugs oder Kraftfahrzeuganhängers verursacht wurden, soweit sie nicht ausdrücklich von der
Versicherung umfasst sind, ferner Schäden aus dem Abhandenkommen von Sachen, wobei eine Mit-
versicherung gegen Zuschlag in einigen Fällen möglich ist, und Auslandsschäden.

Nicht versichert sind weiter Haftpflichtansprüche aus dem Halten von Tieren; Nicht versichert ist die
Haftpflicht, aus der Planung oder Konstruktion, Herstellung oder Lieferung von Luft- oder Raumfahr-
zeugen oder Teilen von Luft- oder Raumfahrzeugen, soweit die Teile ersichtlich für den Bau von Luft-
oder Raumfahrzeugen oder den Einbau in Luft- oder Raumfahrzeuge bestimmt waren; aus Tätigkeiten
(z. B. Montage, Wartung, Inspektion, Überholung, Reparatur, Beförderung) an Luftfahrzeugen oder Luft-
fahrzeugteilen, und zwar wegen Schäden an Luftfahrzeugen, der mit diesen beförderten Sachen, der In-
sassen sowie wegen sonstiger Schäden durch Luftfahrzeuge; durch Sprengungen und Entschärfen von
Munition; durch Bauarbeiten jeglicher Art, durch Verwaltung und Betreuung von Straßen, Wegen und
Brücken, Wasserstraßen und Schifffahrtswegen, aus der Betätigung im Flugsicherungsdienst sowie aus
der Führung wirtschaftlicher Betriebe; aus der Verwaltung von Grundstücken; aus bewusst gesetzes-,
vorschrifts- oder sonst pflichtwidrigem Umgang mit brennbaren oder explosiblen Stoffen; aus einer Ne-
bentätigkeit (Nebenamt, Nebenbeschäftigung), es sei denn, die im öffentlichen Dienst ausgeübte Neben-
tätigkeit ist dienstlich angeordnet.

Diese Aufzählung ist nicht abschließend. Einzelheiten und eine vollständige Aufzählung der Ausschluss-
gründe entnehmen Sie bitte der Ziffer 7 der beigefügten AHB sowie den unter Ziffer 1 dieses Blattes
genannten Versicherungsbedingungen, insbesondere B. Dienst-Haftpflichtversicherung.

5. Welche Verpflichtungen haben Sie bei Vertragsabschluss und welche Folgen können Verletzungen
dieser Pflichten haben?

Damit wir Ihren Antrag ordnungsgemäß prüfen können, müssen Sie die im Antragsformular enthaltenen
Fragen unbedingt wahrheitsgemäß und vollständig beantworten. Beachten Sie die benannten Verpflich-
tungen mit Sorgfalt. Ihre Nichtbeachtung kann schwerwiegende Konsequenzen für Sie haben. Je nach
Art der Pflichtverletzung können Sie Ihren Versicherungsschutz ganz oder teilweise verlieren. Unter
Umständen können wir uns auch vorzeitig vom Vertrag lösen. Einzelheiten entnehmen Sie bitte
Ziffer 23 der beigefügten AHB.

6. Welche Verpflichtungen haben Sie während der Laufzeit des Vertrages und welche Folgen können
Verletzungen dieser Pflichten haben?

Um den Versicherungsschutz zwischenzeitlichen Veränderungen anpassen zu können und damit zu ge-
währleisten, dass Sie immer einen ausreichenden Versicherungsschutz haben, bekommen Sie immer
einmal im Jahr Gelegenheit uns mitzuteilen, ob und welche Änderungen Ihres Risikos gegenüber den
bisherigen Angaben eingetreten sind. Eine Aufforderung dazu kann auch durch einen Hinweis auf der
Beitragsrechnung erfolgen. Auch ist es denkbar, dass Sie während des Vertrages zur Beseitigung be-
sonderer gefahrdrohender Umstände von uns aufgefordert werden, soweit Ihnen eine vorsorgliche
Schadensvermeidung zumutbar ist. Bei der Verletzung der benannten Pflichten kann der Versicherer
nachträglich eine Beitragserhöhung geltend machen. Darüber hinaus weisen wir auf die in Ziff. 5 be-
schriebenen Rechtsfolgen einer Verletzung der genannten Pflichten ausdrücklich hin. Einzelheiten ent-
nehmen Sie bitte den Ziff. 13.1 und 24 der beigefügten AHB.
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7. Welche Verpflichtungen haben Sie, wenn ein Schaden eingetreten ist und welche Folgen können Ver-
letzungen dieser Pflichten haben?

Vor allem muss uns jeder Versicherungsfall unverzüglich angezeigt werden, auch wenn gegen Sie noch
keine Schadensersatzansprüche geltend gemacht worden sind. Darüber hinaus sind Sie beispielsweise
verpflichtet, soweit wie möglich den Scha den abzuwenden bzw. zu mindern und uns durch wahrheits-
gemäße Schadensberichte bei der Schadensermittlung und -regulierung zu unterstützen. Dies umfasst
auch die Übermittlung angeforderter Schriftstücke sowie die umgehende Mitteilung aller gerichtlicher
oder behördlicher Verfahren, die im Zusammenhang mit dem Schaden gegen Sie erhoben werden
(z. B. Mahnverfahren, staatsanwaltliches Verfahren, Klage und Anklage, Streitverkündung), gegen die
Sie auch ohne besondere Aufforderung fristgerecht Rechtsmittel einlegen sollen. Der Prozess wird dann
durch uns als Ihr Vertreter geführt und die Kosten übernommen, wobei Sie dem eingeschalteten Anwalt
alle erforderlichen Auskünfte erteilen und die angeforderten Unterlagen zur Verfügung stellen. Auf die
in Ziff. 5 beschriebenen Rechtsfolgen einer Verletzung der benannten Pflichten weisen wir ausdrücklich
hin. Einzelheiten entnehmen Sie bitte den Ziff. 25 und 26 der beigefügten AHB.

8. Wann beginnt und endet Ihr Versicherungsschutz?

Der Versicherungsschutz beginnt zum im Versicherungsschein angegebenen Zeitpunkt, wenn die Zah-
lung des Beitrags rechtzeitig erfolgt. Die genauen Angaben entnehmen Sie bitte dem Antrag. Dort finden
Sie auch Hinweise auf Vertragslaufzeit und -ende.

Hat Ihr Vertrag eine Laufzeit von mindestens einem Jahr, verlängert er sich automatisch um jeweils ein
weiteres Jahr, wenn Sie oder wir den Vertrag nicht spätestens drei Monate vor dem Ende der Vertrags-
laufzeit kündigen. Hat Ihr Vertrag eine Laufzeit von mehr als drei Jahren, können Sie diesen schon zum
Ablauf des dritten oder jedes darauf folgenden Jahres kündigen. Beachten Sie auch hier, dass uns Ihre
Kündigung hierbei drei Monate vor Ablauf der Vertragslaufzeit zugehen muss. Einzelheiten entnehmen
Sie bitte den Ziffern 8 und 16 der beigefügten AHB.

9. Wie können Sie Ihren Vertrag beenden?

Neben den unter Ziffer 8 dieses Blattes beschriebenen Kündigungsmöglichkeiten zum Ablauf des Ver-
trages bestehen weitere Kündigungsrechte, beispielsweise wenn Sie Ihre berufliche Tätigkeit aufgeben
oder der Versicherungsfall eingetreten ist. Einzelheiten entnehmen Sie bitte den Ziffern 18 bis 21 der
beigefügten AHB.

Wir haben uns bemüht, die wichtigsten Bestimmungen Ihres Versicherungsvertrages
zu erläutern. Vielleicht sind noch Fragen offen geblieben, die Sie persönlich betreffen.
Bitte sprechen Sie hierüber mit Ihrem Versicherungsfachmann, der Sie gerne beraten
wird.




